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Landverkauf sichert Finanzierung
Immensee Die Bagger sind aufgefahren: 50Wohnungenwerden imRahmen desGrossprojekts «Wohnen imBethlehem» in der ersten
Etappe bis Ende 2020 gebaut, weitere folgen. Ein Teil der Siedlungwird durch denVerkauf des Torry-Landes in Fribourg finanziert.

EdithMeyer

MitderRealisierungderMehrgeneratio-
nensiedlung zeigen die Mitglieder der
MissionsgesellschaftBethlehemeinmal
mehr Pioniergeist mit sozialer Ausrich-
tung.

Die erste Etappe wird bis Ende des
Jahres 2020 fertig gebaut sein. Sie um-
fasst vier neue Wohnhäuser in einer
parkähnlichen Umgebung. Rund 50
Wohnungenwerden130bis 150Frauen,
Männern undKindern ein Zuhause bie-
ten.

«Ziel ist es, die Spiritualität der Ge-
sellschaftweiterleben zu lassenundmit
demErlösderSiedlungneuesozialePro-
jekte zu unterstützen», erklärt Josef
Wechsler, Präsident des Vereins Mis-
sionshaus Bethlehem.

Brückenbauer
aufvierKontinenten

Nachwievor sind40Missionare inSüd-
amerika, Asien, Afrika, Deutschland,
Fribourg und Luzern tätig. Sie alle sind
zurMitarbeit ammissionarischenDienst
der Kirche berufen. 27 Mitglieder der
Missionsgesellschaft Bethlehem leben
in Immensee.«Unser jüngsterMissionar
ist 40 Jahrealt, der älteste schon95-jäh-
rig», sagtGeneraloberer JosefMeili und
fügt hinzu: «Wir sind fürNachwuchsof-
fen.»

EsfliessenkeineSpendengelder
indasBauvorhaben

«Es gibt Leute, die meinen, wir seien
eine Immobiliengesellschaft», sagt Pa-
trice Riedo, Generalökonom der Mis-
sionsgesellschaft Immensee und Ge-
schäftsführer des VereinsMissionshaus
Bethlehem.Demistnicht so.«DieSpen-
den fürdieMissionsgesellschaft fliessen
nach wie vor in die Projekte ins Aus-
land», betont Josef Wechsler. Es sei
wichtig, zuwissen, dass keine Spenden-
gelder indieneueSiedlungfliessenwür-
den.

100000Quadratmeter
Bauland

Undwiewirddie Siedlung in Immensee
finanziert? «Einerseits wird ein Teil der
Siedlung fremdfinanziert, und anderer-
seits wird der Verkaufserlös des Torry-
Landes in Fribourg in Immensee rein-
vestiert», sagtPatriceRiedo.DasTorry-
Land in Fribourg sei vor rund hundert

Jahren gekauft worden und habe in den
vielen JahreneinegrosseGewinnsteige-
rung erfahren. «Wir können 100000
QuadratmeterBaulandverkaufen», sagt
Wechsler.

Der Vorverkaufsvertrag werde be-
reits Ende Monat unterschrieben. Der
Bau der ersten Etappe der Siedlung in
Immenseekostet ohnedasLand33Mio.
Franken. Darin enthalten sind auch
namhafte Vorinvestitionen für die wei-
teren Bauphasen.

Generationensiedlung
mit zahlbarenWohnungen

Die Patres und Brüder der Missionsge-
sellschaft Bethlehem leisten mit dem
Bauder Siedlungaktiv einenBeitrag zur

Verbesserung der Wohnsituation vieler
Menschen. Das Projekt «Wohnen im
Bethlehem»wirdals neuesQuartiermit
zuletzt zwölfWohnhäusernaufdemMis-
sionsgeländegebaut. «Wennalles rund-
läuft, sind die Bauten der letzten Reali-
sierungsetappedannzwischen2028und
2030bezugsbereit», sagtPatriceRiedo.

Missionsgesellschaft feiert
100-Jahr-Jubiläum

DieMissionsgesellschaft feiert am 7., 8.
und 9. Mai 2021 ihr 100-Jahr-Jubiläum.
«Am8.Maiwollenwir einenTagder of-
fenenTürder Siedlungeinbinden», sagt
JosefWechsler.

Im Fokus des Projekts stehen er-
schwinglicheMietzinse.Erstelltwerden

kleine,mittlere und grosseWohnungen
für Familien, Alleinerziehende, Einzel-
personen und für Personen im 3. und 4.
Lebensabschnitt. InnerhalbderSiedlung
können zusätzliche Büros und Hobby-
räume gemietet werden. «Wer vorüber-
gehendmehrWohnraumbenötigt, kann
ein Jokerzimmer temporärdazumieten»,
erläutertWechsler das Konzept.

Nachbarschaftshilfe
undKinderbetreuung

Gefördert werden die gegenseitige
Nachbarschaftshilfe und das Angebot
einer Kinderbetreuung und einer Cafe-
teria. Es sollen auch Dienstleistungen
wieadministrativeHilfe, Pflege,Betreu-
ung,Raum-undWäschereinigungange-

boten werden. Dadurch können Men-
schenmöglichst bis zumEnde ihres Le-
bens in der Siedlungwohnen.

«Wir streben eine gute Durchmi-
schungzwischen JungundAlt, alleinste-
henden Personen, Paaren und Familien
an», so Josef Wechsler. Angesprochen
seien Personen, die ein Wohnumfeld
unter verschiedenenGenerationen und
Nationen suchen.

«ImVordergrundstehenauchPerso-
nen mit moderatem Budget», betont
Wechsler.Dies entsprecheganzklardem
SinnundGeist derMissionsgesellschaft.

Hinweis
Weitere Infos unterwww.smb-immensee.
ch und unter www.im-bethlehem.ch.

Sie führen das sozial motivierte Bauprojekt «Wohnen im Bethlehem» in die Zukunft: Generaloberer Josef Meili (von links), Josef Wechsler, Präsident des Vereins Missionshaus
Bethlehem, und Patrice Riedo, Generalökonom der Missionsgesellschaft Immensee und Geschäftsführer des Vereins Missionshaus Bethlehem. Bild: Edith Meyer

MorgenDonnerstag ist
wieder Krabbel-Höck

Küssnacht FürElternmitKleinkindern
(0-3 Jahre) findet morgen Donnerstag,
28. März, ein Krabbel-Höck im kleinen
Saal desMonséjours statt.

Der Krabbel-Höck startet ab 9 Uhr
und endet um 11Uhr.Während die Kin-
der spielen, tauschen die Erwachsenen
in einer gemütlichen Runde bei Kaffee
undKuchenErfahrungenausundhaben
dieMöglichkeit, neue Bekanntschaften
zuknüpfen.DasTeamvomfamilien treff
küssnacht merlischachen freut sich auf
viele Eltern, Grosseltern, etc. mit ihren
Kindern. (pd)

Elternreferat: «Lachen
hat 1000Gesichter»

Merlischachen Der Elternrat lädt alle Interessierten
am 1. April zu einemReferat ein. Das ist kein Scherz.

Passend zum1.April, organisiert derEl-
ternrat Merlischachen ein Elternreferat
zumThema «Lachen hat 1000Gesich-
ter!Mindestens».DerReferentFrances-
coMuzio ist Dozent, Coach, Schauspie-
ler, Therapeut und Seminarleiter und
lädt auf eineReise zu den 1000Gesich-
tern des Lachens ein. Während des Re-
ferats wird Francesco Muzio erklären,
warum Lachen und Humor zwei ver-
schiedenePaar Schuhe sind,was«Gelo-
tologie» ist, was Lachen imKörper alles
anstellt undwarumKindererst abeinem
gewissenAlter«witzfähig»sind.DasRe-
ferat wird durchÜbungen und Transfer

praxisnahsein.DieTeilnehmendenwer-
den Vergnügen daran finden, Dinge zu
tun, die sie vielleicht noch nie getan ha-
ben und die Idee einer Haltung vermit-
telt bekommen,die sie vielleicht auch in
den (Erziehungs-)Alltag einfliessen las-
sen können. Der Elternrat Merlischa-
chen lädt alle Interessiertenherzlichein,
andiesemAnlass teilzunehmen (kosten-
los), und freut sich auf einen gemeinsa-
men, interessantenund lustigenAbend.
Das Referat findet am Montag, 1. April
(kein Scherz), um 19.30 Uhr, Schulhaus
Merlischachen,RaumRigi/Pilatus (UG),
statt. (pd)

AmachermeetsGerber
Küssnacht Marc Amacher und Philipp «Bluedög»
Gerber spielen Blues imTheaterDuo Fischbach.

Sie können zeternwie ein altes Ehepaar.
SiekönnenabervorallemganzgrossGe-
schichtenerzählen–mitundohneMusik.
Marc Amacher und Philipp «Bluedög»
Gerber: zweiMänner, eineLeidenschaft
–derBlues.DiemusikalischeRoute führt
tiefdurchdenSüdenderUSA:Blues,Ca-
jun, Gospel. Amacher und Gerber sind
begnadeteEntertainer.Dassesunglaub-
lich viel Spass macht, den beiden zuzu-
hören und zuzusehen, wissen Herr und
Frau Schweizer spätestens seit demTV-
Ehepaar AdamundEvaChifler. (pd)

Hinweis
29. März, 20 Uhr, Tickets auf www.duo-
fischbach.ch oder an der Abendkasse
und im Theater.

Marc Amacher begeisterte nicht nur Pu-
blikumundJury von «TheVoice ofGerma-
ny» mit seiner rauchigen Stimme. Bild: PD


